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Durlacher Wochenblatt .
Ämtsblalt für den Bezirk Durlach .

- s -SZO - -

Ar . 56. Donnerstag -cn 18. 2uli 1850 .

Proklamation .
An die in königlich preußische Garnisonen ab -

marschirenden Truppenabtheilungen .
Soldaten !

Der unselige Aufstand des verflossenen Jahres ,
an welchem sich leider der größte Theil meines da¬
maligen Armeekorps , zum Unheil des Vaterlandes ,
bctheiligte , hat — Ich sage es mit tiefem Schmerz
— im engcrn und weitern Vaterlande das Ver¬
trauen in die Eid - und Pflichttreue der badischen
Truppen tief erschüttert .

Unter diesen betrübenden Verhältnissen und bei
der besonder « Lage des Landes als Gränze erscheint
cs nicht nur für dieses , sondern selbst zur Erhal¬
tung der Ruhe und Sicherheit in ganz Deutsch¬
land unumgänglich nöthig , daß ein kön . preußisches
Armeekorps noch für einige Zeit in Baden verbleibe .

Neben diesen Truppen kann Mein Armeekorps ,
ohne eine unerträgliche Belästigung der Bewohner ,
im Lande nicht in der nöthigcn Stärke neu ausge¬
stellt werden . Eine tüchtige und baldige Neubildung
der den Kräften des Landes angemessenen Truppen¬
zahl ist aber eine Lebensbcdingung für die Selbst¬
ständigkeit und künftige Wohlfahrt unseres Vater¬
landes .

Es bleibt hiezu kein geeigneteres Mittel , als die
badischen Truppen einstweilen nach Preußen zu
verlegen , wo Unterkunftsräume für dieselben zu
Meiner Verfügung gestellt wurden . Ucberdies ist
cs nöthig , daß die nunmehr unter die Waffen ge¬
rufenen Soldaten in weitern Kreisen Deutschlands
durch ein Pflicht- und eidestreues Betragen den Be¬
weis liefern , daß ihnen künftig wieder mit voller
Sicherheit der Schutz der Gesetze und der Ordnung
anvertraut werden kann .

Soldaten ! Euer musterhaftes Benehmen seit dem
Beginn der Neubildung Meines Armeekorps zeigt ,
daß Ihr Eure Aufgabe verstanden , daß Ihr den
redlichen Willen habt , dieselbe ehrenvoll zu lösen.
Das Vaterland sieht mit Vertrauen auf Euch , es
setzt seine schönsten Hoffnungen auf Eure Ehren¬
haftigkeit , und — mit Zuversicht spreche ich es aus
— Ihr werdet diese Hoffnung nicht täuschen , von
deren Erfüllung die ganze Zukunft des Landes ,
Euer Schicksal und jenes Eurer Väter und Ge¬
schwister abhängt . Eine unglückliche Verblendung
und Verwirrung der Begriffe , wie sic stattgefunden ,
kann bei Euch nimmer Platz greifen , wie sehr böse
Leidenschaften sich bemühen mögen , auch Euch auf
Abwege zu führen .

Die unserer Staatsordnung Feindseligen flüstern
Euch zur Erreichung ihrer bösen Zwecke zu , man
sende Euch aus Rache zur Strafe in ein anderes
Land . Soldaten ! Mein ganzes Leben — auf das
Ich mit dem Bcwußtsepn treu erfüllter Ncgenten -
pfiicht zurückblicken kann - mag Euch Bürge sehn,
daß Eurer Verlegung nach Preußen die reinste
Absicht für das Wohl des Vaterlandes gu Grunde
liegt ; die Aufnahme , die Ihr dort finden Werdet,
wird Euch beweisen , daß Ich überall väterlich für
Euch sorgen und daß Ich hierin von einem edlen ,
hochherzigen Bundesgenossen treue Unterstützung
finden werde .

Durch das Beispiel einer großen , musterhaft ge .
ordneten und pflichttreuen Armee werdet Ihr in
kurzer Zeit gestärkt in Eurem Pflichtgefühl und der
Liebe zum Vaterland zurückkehren, in welchem alle
treuen Herzen freudig Euch cntgcgenschlagen wer¬
den . Mit wchnsucht sieht Mein Vatcrhcrz diesem
Augenblick entgegen . Bis dahin folgt Euch Meine
innigste Theilnahme , begleiten Euch Meine lcbcn --
digsten Wünsche für Euer Wohl .

Soldaten ! liebe Landeskinder ! Mit dem herz¬
lichsten Lebewohl rufe Ich Euch zu , „ macht , wo¬
hin Euch die Pflicht ruft , dem badischen Soldaten ,
namcn Ehre , tilgt die Schande , die Eure verblen¬
deten Kameraden , hingerissen durch die Macht be-
dauernSwerthcr Zcitverhältnissc , über unsere Waffen
gebracht haben , welche Eure Väter einst so ruhm¬
voll in vielen blutigen Schlachten geführt hatten ;
vergcßt nicht , daß das Vaterland seine Hoffnungen
einer bessern Zukunft auf Euer Betragen baut . "

Der Himmel begleite Euch und sch Euer Hort ,
bis ein freudiges Wiedersehen Uns wieder vereinigt .

Karlsruhe , den 1t . Juli 1850 .
Leopold .

A . v . Roggenbach .

Politische Rundschau .
AuS Baden . Am 16 . d . ist die erste Abhei¬

lung der badischen Truppen von Mannheim nach-
ihren neuen Garnisonen in Preußen abmarfchirt .
Gegen 8 Uhr rückte die in Neckarau und Käferthal
cinquartirte Mannschaft des 3 . bad . Bataillons ,
erhaltener Ordre zufolge , nach dem Landungsplatz
am Rhein . Vor der Einschiffung brachte Herr
Lberstlieutenant Fritsch , der Kommandeur des 3 .
Bataillons , Sr . kön . Hoh . dem Großherzog - in
Lebehoch auS , das von den Soldaten dreimal m
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donnerndem Zurufe erwiedert wurde — In Mann¬
heim hat sich ein Verein gebildet , welcher Beiträge
aller Art für die schleswig -holsteinische Armee in
Empfang nimmt .

Berlin . Die „ Berliner Nachrichten " ( Spcncr -
schc Arit . ) bringt folgende wichtige Notiz : „ Wie
wir neulich zuerst auf die neue Wendung hinge -
wiesen haben , in welche die Unionsangclcgenheit
jetzt unwiderruflich eingetreten ist , so können wir
heute melden , daß binnen Kurzem die positive Be¬
stätigung des Verständnisses zwischen Oesterreich
und Preußen über die deutschen Verhältnisse zu er¬
warten ist , und zwar in der Art , wie es bei dem
dänischen Frieden geschehen , unter gegenseitiger
Rechtsverwahrung und mit Anknüpfen an die durch
die Revolutions - Jahre unterbrochenen geordneten
Verhältnisse des deutschen Bundes . Oesterreich und
Preußen werden dann die Ordnung der deutschen
Angelegenheiten unter gegenseitiger Verständigung
gemeinsam in die Hand nehmen . Auch Herr v .
Radowitz ist dem Vernehmen nach in diese neue
Wendung der Dinge eingeganzcn . " — Einem Ge¬
rüchte nach sollen die Kammern , statt im Novem¬
ber , schon im September berufen werden , da an
Berufung des Erfurter Parlaments nicht gedacht
werden kann . — In der zehnten Sitzung des pro¬
visorischen . Fürstcnkollcgiums sind die verbündeten
Negierungen üiöer die folgende Bestimmung über -
eingekommcn : Die Regierungen verpflichten sich
wechselseitig , eine Außerkurssetzung des von ihnen
ausgegcbcnen oder auszugebenden Papiergeldes nicht
anders eintrejen zu lassen , als nachdem eine Ein¬
lösunzsfrist von mindestens vier Wochen festgesetzt
und wenigstens drei Monate vor ihrem Ablaufe
sowohl im eigenen Staate öffentlich bekannt ge¬
macht , als auch den übrigen verbündeten Regie¬
rungen ' behufs der Verkündung in ihren Staaten
amtlich notificirt worden ist . — Ueber die in der
Sitzung v . 5 . d . von Preußen vorgcschlagene Ver¬
längerung des Provisoriums der Union sind von
Mecklenburg - Schwerin , Vraunschweig und Olden¬
burg die zustimmenden Erklärungen eingcgangen .
- - Dem Durchmarsch der badischen Regimenter
durch hannoversches Gebiet hat die hannover ' sche
Regierung Schwierigkeiten entgegengesetzt . Hanno¬
ver verlangt von Preußen einen Einblick in die
Verhandlungen zwischen Baden und Preußen in
Bezug auf die getroffene militärische Ucbereinkunft .
Preußen ist indessen nicht im Geringsten gemeint ,
auf diese Vorbedingung cinzugchen , und werden
die badischen Regimenter bei ihrem Marsche nach
Preußen daher einen Weg einschlagen , welcher sie
das hannover '

sche Gebiet nicht berühren läßt . —
Auch die badische Regierung ist nunmehr dem
preußisch - österreichischen Postverein bcigetreten .

Hamburg . Man spricht hier davon , daß sämmt -
>che aus Schleswig demnächst zurückkchrende preuß .

Truppen ( und vielleicht auch noch Verstärkungen )
nf dem hamburgischen Landgebicte untergcbracht

werden sollen . Die erwähnte Angabe hat in der
hat viel Wahrscheinliches , da nicht nur das Hcr-

wgthum Schleswig , sondern auch Holstein und

Lauenburg gänzlich von den preuß . Truppen ge¬
räumt werden müssen. Preußen wird cs aber gewiß
als Nothwendigkeit betrachten , ein Observations¬
korps aufzustellcn . ( Die „ Neue preuß . Zeit . " be¬
stätigt diese letzte Nachricht .) — Es heißt , daß die
Holsteiner in der Nacht vom 12 . auf den 13 . in
Schleswig eingerückt sehen , auf Eckernförde zu,
marschirend . Die Bestätigung dieser Nachricht wird
vorerst noch erwartet .

Altona . Am 9 . Juli ist der frühere badische
Kricgsminister General Hoffmann , mit dem die
Statthalterschaft schon seit längerer Zeit in Unter ,
Handlung gestanden scpn soll , durch Hamburg ge .
kommen , und es geht heute hier das Gerücht , er
begebe sich nach Kiel , ja man laßt ihn als Kriegs¬
minister bei uns eintrctcn , und Generalmajor v.
Krohn ein Brigadekommando übernehmen .

Kiel . Die russische Flotte , angeblich achtzehn
schwer^ Schiffe stark , ist von unserm Hafen aus
sichtbar . Sie hält eine halbe Meile östlich von
Buelk . Auch drei große dänische Kriegsschiffe sind
bemerkbar . — Die Landesverwaltung hat den schles-
wigschen Predigern aufgcgeben , von der Kanzel zu
publicircn , daß eine russische Flotte an der Küste
Schleswigs kreuze , und die Schleswiger , wenn
Russen ans Land kämen , diesen mit aller Freund¬
lichkeit entgcgenkommen möchten , denn die Russen
kämen nicht als Feinde , sondern als Freunde ins
Land .

Holstein . Die Dänen haben die Königsau
überschritten , sie sind in Christiansfcld cingcrückt.
Christiansfeld , ein offenes Landstädtchen , vou Herrn¬
hutern bewohnt , ward zuerst von dänischen Drago¬
nern in Besitz genommen , die deutschen Beamten
wurden abgesctzt und Dänen traten an ihre Stelle .
Dies geschah in demselben Augenblick , wo die
Statthalterschaft den früher « Bürgermeister Schon ,
von Apenradc zum Polizcichcf für die Herzog -
thümer Schleswig - Holstein ernannte . Im «Süden
und Norden wird man nun gegenseitig rasch vor¬
angehen , die Dänen im Norden bis zur Demar¬
kationslinie , die Holsteiner von Süden her bis zu
demselben Punkte ; denn auch die Holsteinische
Armee geht voran und ist wohl schon über die
schlcswig '

sche Gränzc . Der berühmte Vcrtheidigcr
der Schanze der Unverdrossenen vor Fridericia und
der Eckernfördcr Schanze bei Ankunft der dänischen
Kriegsschiffe hat wiederum Eckernförde zu verthei -
digen Ordre , und ist bereits nach Eckernförde mit
16 Kanonen , welche seine Batterie bilden , aufge -
bröchen . Außerdem hat aber die Statthalterschaft
die Verwaltung in die Hand genommen und be¬
reits ist in Husum der von der Landesverwaltung
entsetzte Postmeister wieder in Funktion . In allen
übrigen Städten wird man auf ähnliche Weise
fortfahrcn .

Mainz . Am Abend des 11 . Juli haben sehr
bedeutende Exzesse stattgefundcn . Der Platz vor der
Hessenkaserne mußte durch österreichisches und preus -
sischcs Militär besetzt werden . Es scheint, daß hes¬
sische Soldaten die Urheber des Exzesses waren . —
Das Attentat zweier Wahnsinnigen bildet gegen .



-wärtig bas Tagesgespräch . Dieselben , wie man
-sagt , österreichische Kanoniere , versuchten in dem
hiesigen Laboratorium des Pulvermagazins Feuer
zu legen und sich und die ganze Bevölkerung dem
gewissen Tode zu überliefern . Die Sache wurde
jedoch noch zu rechter Zeit entdeckt , und die Ver¬
brecher in Gewahrsam gebracht , um vor ein Kriegs ,
gericht gestellt zu werden .

London . Am 9. d. Abends nach 10 Uhr , ist
der Herzog von Cambridge , Onkel der Königin in
einem Alter von 76 Jahren gestorben . Von Ver¬
treibung der Franzosen aus Hannover an bis zum
Jahr 1857 , wo Ernst August , Herzog von Cum -
berland , als ältester Repräsentant oes welfischen
Hauses den Thron bestieg , bekleidete der Herzog
von Cambridge die Würde eines Dicc -Königs von
Hannover . - - Robert Pate ist wegen des Angriffs
auf die Königin zu siebenjähriger Deportation ver -
urtheilt worden .

St . Petersburg . Der „ Kawkas " enthält
wieder Nachrichten aus dem Kaukasus , nach denen
die russischen Truppen , bei übereiltem Vordringen ,
an zwei verschiedenen Stellen , sehr bedeutende Ver¬
luste erlitten haben .

Paris . Die Regierung hat auf telegraphischem
Wege die Nachricht erhalten , daß die Königin von
Spanien von einem todtgebornen Knaben ent¬
bunden wurde .

Vbcrnmtl . DekunnLiriachungen .

Tie weltliche Feier der Kirchweihe btr .
Nr . 20,067 . Zur Beseitigung von Mißverständ¬

nissen fiüdct man sich veranlaßt die Verfügung
Gr . Ministeriums des Innern vom 14 . August v
I . Nr . 10,447 , im Verordnungsblatte Nr . 14 ,
welche bestimmt ,

„ daß die weltliche Feier der Kirchweihe überall
„ nur an demselben Tage , nämlich am dritten
„ Sonntage im Oktober , stattfinden könne, "

in Erinnerung zu bringen .
Die Bürgermeister haben dies in den Gemeinden

zu verkünden und sich hiernach bei etwa vorkom¬
menden Gesuchen von Wirthen um Erwirkung der
Tanzerlaubniß zu benehmen .

Durlach den 9. Juli 1850 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

Aufforderung .
Nr . 20,780 . Leo Laible von Wöschbach , Sol¬

dat beim Gr . 2 , Infanterie - Bataillon in Mann¬
heim , welcher schon seit einiger Zeit von Hause
abwesend ist und in den Dienst einrücken soll , wird
aufgefordert , sich binnen vier Wochen bei seinem
Commando oder dahier zu stellen und über seine
unerlaubte Entfernung zu verantworten , widrigen ,
falls er in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 st .
verfällt und des Staatsbürgcrrcchts für verlustig
erklärt werde .

Die Polizeibehörden werden zugleich ersucht , auf
den Soldaten Leo Laible zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher abzuliefern .

Derselbe ist 25 Jahr alt , 5 ' 5 " 2" ^ groß , von
schlankem Körperbau , gesunder Gesichtsfarbe , hat
graue Augen , blonde Haare und gewöhnliche Nase .

Durlach den 15 . Juli 1850 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

Gläubiger au fr uf .
Die ledigen Gottlieb Müller , Jakob längerer

von Spielberg und Jakob Lichtenbergcr von
Grünwettersbach wollen nach Nord -Amerika aus¬
wandern .

Wer eine Forderung an dieselben zu machen hat ,
wird daher aufgefordert , solche am

Dienstag den 50 . Juli
früh 8 Uhr

dahier anzumclden , indem ihm sonst später nicht
mehr zu seiner Befriedigung verhelfen werden
kö n nte

Durlach den 16. Juli 1850 .
Großherzogliches Obcramt .

Eichrodt .

Zwangsversteigerung .
Nr . 4491 . Zufolge richterlicher Verfügung wird

dem Alois Geifert Bauer in Stupfcrich auf
dem Rathhause allda

Montag den 22 . Juli
Morgens 8 Uhr

öffentlich versteigert :
Ein Istöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stall
und Keller unten im Dorfe , neben Joseph
Becker jung und Franz Schenk , taxirt 600 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
darüber erlöst ist .

Durlach den 28. Juni 1850 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Eccard .

sDurlach . ) In Folge rechtlicher Verfügung wer .
den dem Johann Kappler in Aue

Montag den 5 . August
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause folgende Liegenschaft
im Zwangswege mit dem Bemerken zum zweiten
Male öffentlich versteigert , daß der Zuschlag um
jedenDPreis erfolgt :

Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Scheuer ,
Stallung und Garten , neben Wilhelm Born
und der Gemcindekelter , Gebot 550 fl .

Durlach den 8 . Juli 1850 .
Bürgermeisteramt .

Hengst .
Siegrist .

Licgenschaftsversteigerung .

Wolfartsweier . ) Dem hiesigen Bürger , Weber¬
meister Matheus Roller , werden in Folge
richterlicher Verfügung nachstehende Liegenschaften
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Mittwoch den 31. Juli
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangsweg öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgiltige Zu¬
schlag erfolge , wenn der Schätzungspreis erreicht
wird .

Häuserund Gebäude .
Die Hälfte einer zweistöckigen Behausung mit

Scheuer und Stallung , neben der Dorfgaffc und
Johann Jakob Mössinger .

Wolfartsweier den 1 . Juli 1850 .
Bürgermeisteramt .

Schäfer .
Lehman .

Liegcnschaftsversteigerung .
sSpielberg . ^ Dem verstorbenen hiesigen Bürger

Bernhard Gerstlau er werden in Folge rich¬
terlicher Verfügung die unten benannten Liegen¬
schaften

Mittwoch den 24. Juli
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgiltige Zu¬
schlag erfolge , wenn der Schätzungspreis erreicht
werde ; als

A e ck e r .
1 ) 1 Viertel auf den Kalkäckcr , neben Kristof

Müller und Michael Becker, taxirt 60 fl.
2 ) 1 Viertel im Relsberg , neben Kraft Bittman

und Jakob Müller , tax . 25 fl.
3) 1 Viertel im Ruth , neben Philipp Karcher

und Friedrich Weber , tax . 25 fl .
4 ) 20 Ruthen allda , neben Michael Karcher und

Friedrich Weber , tax . 10 fl .
5 ) 35 Ruthen in den lichten Eichen, neben Jakob

Leitz, tax. 35 fl .
Wiesen .

6) 1 Viertel auf den Reutwiesen , neben Kristof
Weber , tax . 25 fl .

7) 1 Viertel im Sohl , neben Kristof Weber und
Mathias Bittman , tax . 15 fl .

8) 1 Viertel allda , neben Michael Karcher und
Wilhelm Dietz , tax . 15 fl.

9) 20 Ruthen Baum - und Grasgarten in der
Hohlgaffe , neben Anna Maria Bittman und
sich selbst , tax . 40 fl .

10) 1 Morgen auf den Diebswicsen , neben dem
Gemeindewald und Mathias Dietz , 100 fl.

11) 2 Viertel allda , neben Mathias Dietz und
Gottlieb Lichtenfels , tax. 60 fl .

Spiclberg am 26 . Juni 1850 .
Bürgermeisteramt .

Rau .

^Hohenwettersbach . ^ Dienstag den 6 . August
Nachmittags 2 Uhr wird in dem Kannewirthshause
dahier nachbeschricbenes , dem verstorbenen Joseph

Kapfer gehörige Haus , der Erbverthcilung wegM
öffentlich versteigert .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkcller
nebst Stall und Scheuer , unter einem Dach ,
im sogenannten Spital , neben Alex. Bertsch
und Jakvb Lust , vornen die Straße hinten
Garten .

Wozu die Liebhaber eingeladcn werden .
Hohenwettersbach den 17. Juli 1850 .

Stabhalteramt .
Kraut .

Feuerversicherungs -Gesellschaft
C o l o n i a .

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , daß ich dem
Hrn . Friedrich Barie , Kaufmann zu Durlach ,
die Agentur der Feuerversicherungs - Gesellschaft Co-
lonia für das Oberamt Durlach übertragen habe .

Der General - Agent für das Großherzogthum
Baden .

Cd . Kölle in Karlsruhe .
Auf obige Anzeige Bezug nehmend , empfehle ich

mich hiemit zu Aufnahmen von Mobilienversiche -
rungcn aller Art ; ich bin jederzeit bereit über die
Verhältnisse der Anstalt Auskunft zu ertheilen , so
wie bei Aufnahmen behülflich zu sein , und die
nöthigen Anzeigen bei den Behörden zu besorgen .

Durlach den 16 . Juli 1850 .
Friedrich Barie ,

Agent für das Oberamt Durlach .

Es ist ein 5s oktaviges Klavier zu verkaufen .
Wo ? ist bei dem Verleger des Blattes zu erfahren .

Bei Färbermeister Hauck in der Hauptstraße ist
ein Logis zu vermicthen im untern oder obcrn
Stock und kann auf den 23 . Oktober bezogen
werden . Das Nähere bei ihm selbst.

Buchbinder Seufert hat ein Logis zu vcr .
miethen mit allen Bequemlichkeiten .

Die Leichenkasse der Schuhmacherzunft Durlach
hat 570 fl . zum Ausleihen ; bei Schuhmachermeister
Gabriel Korn das Nähere .

Durlacher Kruchtpreise
Vom 13 . Juli 1850 .

Das Malter Weizen . . .
„ , , Neuer Kernen .
, , , , Neu Korn . .
„ „ Gerste . . .
„ „ Hafer . . .

Das Sester Erbsen . . .
Einfuhr - Summe .
Vom vorigen Markt blieb aufgestell
Summe des Vorraths . . .
Verkauft wurden heute . . .
Ausgestellt blieben .

7 fl . 34 kr.
7 fl . 47 kr.
5 fl . — kr .

— fl . — kr .
3 fl. 21 kr.

— fl . 54 kr .
817 Malter .
156
973
959

14

, ,
/ /

Druck und Verlag von L . Dups in Durlach .
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